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©  Verfahren  zum  Belüften  von  Trockengut  in  einem  Trockner. 

©  In  einem  Trockner  (1)  befindliches  Trockengut  sind  und  das  Trockengut  (4)  anblasen.  Alle  Lüfter  (2) 
(4)  wird  durch  um  ihre  senkrechte  Achse  drehbare  drehen  sich  mit  koordinierter  Drehlage  und  überein- 
Lüfter  (2)  belüftet,  die  in  einem  Freiraum  des  Track-  stimmender  Geschwindigkeit, 
ners  (1)  in  Abständen  hintereinander  angebracht 
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VERFAHREN  ZUM  BELÜFTEN  VON  TROCKENGUT  IN  EINEM  TROCKNER 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Belüf- 
ten  von  Trockengut  in  einem  Trockner  entspre- 
chend  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Es  ist  bekannt,  in  einem  Freiraum  eines  Trock- 
ners  zwischen  dem  Trokkengut  Luftumwälzvorrich- 
tungen  mit  um  eine  senkrechte  Achse  sich  drehen- 
den  Lüftern  anzuordnen,  um  so  das  Trockengut 
rhythmisch  mit  einem  scharfen  Luftstrahl  anzubla- 
sen. 

Dabei  werden  mehrere  Lüfter  hintereinander  in 
dem  Gang  angebracht.  Die  Lüfter  drehen  sich  un- 
abhängig  voneinander  mit  gleichbleibender  Ge- 
schwindigkeit.  Das  Ausblasen  der  Luft  ist  zwischen 
den  Lüftern  nicht  geregelt  und  die  Ausblasrichtung 
nicht  koordiniert.  Infolgedessen  wird  verhältnismä- 
ßig  viel  Ausblaszeit  dazu  verbraucht,  die  Luft  in  den 
Freiraum  zu  blasen,  wozu  kommt,  daß  die  Luft- 
strahlen  der  Lüfter  sich  gegenseitig  behindern  kön- 
nen  (Figur  1),  was  den  Ausblaseffekt  abschwächt. 

Der  Erfindung  liegt  demnach  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  das  Drehen  der  Lüfter  so  zu  ordnen,  daß 
die  Belüftung  des  Trockengutes  intensiviert  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  im  Anspruch  1  gekennzeichneten  Maßnahmen 
gelöst. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachstehend 
beschrieben.  Es  zeigen  in  schematischer  Darstel- 
lung  in  einer  Draufsicht  auf  den  Trockner: 

Figur  1  eine  Anordnung  der  Lüfter  und  Auswir- 
kung  der  nicht  aufeinander  ab  gestimmten  Aus- 
blasgeschwindigkeit  und  Ausblasrichtung  der 
einzelnen  Lüfter. 
Figur  2  Die  gleiche  Anordnung  mit  erfindungs- 
gemäß  aufeinander  abgestimmten  Lüftern. 

Der  Trockner  1  ist  mit  Lüftern  2  ausgerüstet, 
die  in  einem  gangartigen  Freiraum  3  zwischen 
Trocken  gut  4  in  vorbestimmten  Abständen  hinter- 
einander  angeordnet  sind.  Alle  Lüfter  drehen  sich 
stets  mit  übereinstimmender  Geschwindigkeit  um 
eine  vertikale  Achse,  wobei  sie  einen  scharfen  Luft- 
strahl  5  in  das  Trockengut  4  blasen.  Die  Drehlage 
aller  Lüfter  2  ist  koordiniert,  und  zwar  so,  daß  die 
Luftstrahlen  5  zueinander  parallel  und  gleichgerich- 
tet  bzw.  parallel,  einzeln,  paar-  oder  gruppenweise 
entgegengesetzt  gerichtet  sind.  Dadurch  wird  die 
volle  Umwälzwirkung  in  Addition  der  einzelnen  Lüf- 
terleistungen  erreicht. 

Das  Trockengut  4  ruht  in  auf  Schienen  6  ver- 
fahrbaren  (nicht  dargestellten)  Gestellen,  deren 
Höhe  die  wirksame  Höhe  der  Lüfter  angepaßt  ist. 

Die  Drehung  der  Lüfter  wird  mechanisch  oder 
elektrisch  synchronisiert.  Außerdem  sind  die  Lüfter 
mit  die  Drehgeschwindigkeit  regelbaren  Antrieben 
versehen,  wobei  die  Drehung  während  der  Belüf- 

tung  des  Trockengutes  4  langsam  erfolgt,  dagegen 
schnell  während  des  Durchgangs  des  Luftstrahls 
durch  den  Freiraum. 

5 
Ansprüche 

1.  Verfahren  zum  Belüften  von  einen  Trockner 
durchlaufendem  Trockengut  durch  eine  Luftum- 

70  wälzeinrichtung  mit  um  ihre  senkrechte  Achse 
drehbaren  Lüftern,  welche  in  mindestens  einem 
Freiraum  des  Trockners  zwischen  dem  Trockengut 
in  vorbestimmten  Abständen  hintereinander  ange- 
ordnet  sind  und  mit  einem  scharfen  Strahl  in  das 

75  Trockengut  blasen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  alle  Lüfter  mit  koordinierter  Drehlage  und  über- 
einstimmender  Geschwindigkeit  sich  drehen. 
2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Luftstrahlen  aller  Lüfter  parallel 

20  und  gleichgerichtet  sind. 
3.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Luftstrahlen  der  Lüfter  parallel, 
jedoch  einzeln,  paaroder  gruppenweise  entgegen- 
gesetzt  gerichtet  sind. 

25  4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drehung  der 
mit  einem  regelbaren  Antrieb  versehenen  Lüfter 
während  des  Einblasens  in  das  Trockengut  lang- 
sam,  während  des  Durchgangs  des  Luftstrahls 

30  durch  den  Freiraum  dagegen  schnell  erfolgt. 
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